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«t. 27

$ie rafcfje ôûMÏidse ©ntnüdtung ôer Staöt DIten
unb bie fiarfe 3unaf)tne bel SBafferfoufum! fjaben bie

©rweiterung ber SB a f f eroerfor gung notwenbig
gemacht. ®te Sauîommiffion unterbreitet einen aulfüfyr»
licljen Seridjt bel Sauamt! unb beantragt int fommen»
ben SBinter int ipumproerf im @t)eib ail 3. fßumpenfat)
eine ßentrifugalpumpe mit 3000 SJtinutenliter Sieferung
}u erfteden. ®er Slntrag ber Hommiffion roirb mit einem
SImenbement Söetart, baf; im Sertauf bel ffai)re§ 1912
audi eine Serfage auf Sau eine! Sßolptpufe! im ©fjeib
für ben ißumproerfmafdEjiniften aulparbeiten fei, nom
©emeinberat pm Sefctituf) erhoben unb ber ©emeinbe»

nerfammlung Semiüigung bei erforberfict)en Hrebitl non
ffr. 18,000 für ben britten ^umpenfat) beantragt.

$ie ©rrodterrmg öe§ ©rïenpumproerfeê te Safel
ift nom fftegierunglrat gemäf) bem nom ©anitätlbepar»
tement Dargelegten ©ntrourf genehmigt werben.

aBafferoerfOEgwitg TOirndjenfteto (Safeltanb). ®te
©rroeiterung berfetben ift füngft fettig geworben unb in
jeber |)infict)t gelungen. Stud) ift babei ein ffernmelbe»
roafferftanbanpiger im 'jßumpwerf mit IRegiftrierapparat
unb Seleptjon naef) bem SBadE)t£ofal burclj bie ffirma
SHittmeper in Sttjalroil erftellt worben. ®urd) biefett
Ipparat ift jeberpit in roeitefter ©ntfernung bei ißump=
mette! com Dtefercoir beffen SBafferfianb gang genau
erfirf)tltc£). ®urcf) ein elettrifdje! Säutwerf wirb ba!
3eid)en pr ffnbetriebfetpng bei Surnp werte! gegeben.
®a fict) pr $eit ciele ©emeinben pr ©rftellmtg oon
ißumpwertanlagen ätjntidtjer 21rt entfälloffen Ijaben, barf
biefe teuere HontroÛoorrid)Utng bel ffernmelbewaffer»
ftanblanpiger all poertäffiger fRegiftrier» unb SOtelbe»

apparat beften! empfohlen werben, ©o fcfyreibt bie

„SafeHanbfd)afttid)e Leitung".
ffür öle ©rfteltung einer netten (Sdjiefjanlage in

Serned (St. ©alten) liegt eine Hofienberedjnung coït
ffr. 32,000 cor. SOtan erwartet, baf) bie ©emeinbe mit
einer ©uboention oon ffr. 20,000 einfpringe, fo baff bie
brei ©eptjenoereine pfammen nod) ffr. 12,000 p becten
fatten.

Umchiedeiies.
$ie Stöbt gürtd) unb öa§ neue fantonßlc Sau»

gejet). ®ie officielle „Sernetimlaffung" bei ©tabtrate!
Bund) pm Sorentwurf bei neuen Saugefetje! für ben
Hanton ffürict) ift erfdfjienen. ®er ©tabtrat nimmt barin
im einzelnen ©teltung p bem Gentwurf, inbem er, wo
e! itjm nötig erfdjeint, com ©tanbpunlt ber ftäbtifdjen
Bntereffen au! Hritif an ben Seftimntungen belfelben
übt unb gleichzeitig ®egenoorfd)täge madjt. 2Bir werben
barauf prüetfommen.

ftuvs für autogene aWetallbearfieitung in gürid).
(Korr.) ®er © ci) w e i j. 9lcetpIen»Serein oeranftattet
in ber ßeit com 23. Oftober bi! pm 11. Otocember
b-B- in 3ürtd), fbarbtftrajje 219 (in ber etjem. 9Jta»
fd)inenfabrtf ©t. ©eorgen) einen Hui'! für autogene
Metallbearbeitung. Um feinen SJÎitgtiebern unb
fonftigen ffreunben aud) etwa! ©otibe! unb 3wecf=
juäfjige! bieten p fönnen, l;at ber Serein bie befannte
Autorität auf bem ©ebiete, fperrn Ingenieur St)eo
Hautnp oon ©ötn (9ïf)ein) für bie ®urd)füt)rung be!
«uvfeê geroonnen. jôerr Hautnt) tjat fiel) all Seiter ber
Itaatlicfjen Unterrid)tlfurfe für autogene SRetattbearbeitung
on ter Hönigl. 93tafcf)inenbaufcf)ule in ©ötn ben Stuf er»
morben, einer ber gebiegenften Server in feinem ffad)
ju fein.

®er Hur! beftetrf au! einem £ a u p t furl unb einem
•^or= unb 9Î ad) furl. SMbrenb in bem ^auptfur!
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cormittag! Sorträge gehalten unb am 9tad)mittag
prafiifd)e 2lrbeiten au§gefüt)rt werben, foil ber Sor= unb
Otac^fur! febigfid) ber ^Routine be! Serfafiren! ober ber
©inarbeitung auf beftimmte ffabrifationlnietfpben ge»
wibmet fein, ^ierau! ergibt fid), baf) ber |>auptfur!
mefir oon Setrieb!=Bngenieuren, ïe^nifern, ©djtoffer-
meiftern, Sffierfmeifiern ufw. befudjt wirb, ber praftifrfje
Arbeiter aber mit einer Huribauer oon 3 SBodjen p
redjnen fjat. — ®ie ®ajen finb für bie Sereinlmitgtieber
roie folgt feftgefe^t: ffr. 30.— für ben f)auptfur! unb
je ffr. 10.— für ben Sor» unb Üiadjfur!. 9iid)tmit=
gfieber pfiten bie hoppelten Staden. Stnmelbnngen
nimmt bi! pm 18. er. bie ©efdjäftlftelle bei
©djweij. Stcetplenoerein!, Safet, Sirfigftr.121
entgegen. ®a bie @infüt)rung ber autogenen SJietatlbe»

arbeitung biüigere unb einfachere ffabritaiionlmet^obcn
gezeitigt tjat, fo fotlte unfere tieimifcfje ffubufirie met)r
©ebraud) oon it)r machen, um ber aullänbifdien Hon»

turren^ wirffamer begegnen p fönnen. 31u§ biefem
©rnnbe wünfe^en wir bem Hur! einen guten Sertauf
unter ptjtreicfjer ^Beteiligung.

Heber bie ©rim&mtg einer ftanöwerterfc^ule im
aargSBifdjen ©eetal referierte in ©e en g en in ber
Serfammtung bei ^anbroerter» unb ©ewerbeoerein! ©ee=

tat, ^err 9Jteper=3fd)otte, ®ireftor bei aavgautfdien ©e»

merbemufeuml. @r legte bar, baf) ber ©emerbeftanb im
Honturrenjtampf nur beftetjen unb fid) fortentmicteln
fönne mit gut gefdiuttem, tl)eoretifcl) uub prafiifct) gebil=
betem Slrbeitermaterial. ©I wäre an ber ßeit, baf; aud)
bal ©eetat einer ^»anbwerferfi^ule teitf)aftig würbe, umfo»
metjr, ba Sunb unb Hanton fo namtiafte Unterftü^ung
gewäf)ren, bafj für eine foIct)e ©d^ute auf freiwilligem
2Bege jä^rlict) nur etwa eine Summe oon 400 ffr. aufp»
bringen wäre. 3It§ ©it) ber ©dtjute ift ©eengen oorge»
fe^en, ba e! günftig liegt unb über bie nötigen Sofate
oerfügt. ©I würbe eine Hommiffion oon fieben SJiit»

gtiebern beffetlt.

Jl« der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. SÔ££Ïauf$=, $ßuf<lj= îîîib Slröeitögefitdic roerben

unter btefe ûîubrt! nid^t «tufgenoittme« ; berartige SUnseigen
geboren tn ben J5«feratentetî be§ ©laiteë. — fragen, toeldje
„unter erfdjeinen foüen, looüe man 20 ©t§. in
Stiarten (für Bufenbung ber Offerten) beilegen.

Trag««.
857. SEBer liefert budjer.e aitftbfübe, pgefdjuitten? SSebatf

Sirfa 800 @tücf in bioerfen ®idfen oon 6—8 cm. Offerten mit
$rei§anaabe unter (Sbiffre F. 857 an bie @£pb.

858. SBer ift ^abritant oon bb'/)emen ©cberentüren in
allen §oI}arten unb in nur befter 3luêfûbruugï Offerten unter

Sa Comprimäerta E abgedrehte, blanke

jYiontassdon | Cit. A.-ö., |«1
Blank und. präzis'gezogene

|edler Art in Eisen n. ^taki
Kaltgewalzt? Cisssi- und SfiWbindir bis ZJ0 il Brifte.

Scfelackenireiei IterpicItüiigslJaiidelsEB.

JpHH&ö.«$eU»gg („^elfiïïblad®)Nr, 2?

Die rasche bauliche Entwicklung der Stadt Ölten
und die starke Zunahme des Wasserkonsums haben die

Erweiterung der Wasserversorgung notwendig
gemacht. Die Baukommission unterbreitet einen ausführ-
lichen Bericht des Bauamts und beantragt im kommen-
den Winter im Pumpwerk im Gheid als 3, Pumpensatz
eine Zentrifugalpumpe mit 3900 Minutenliter Lieferung
zu erstellen. Der Antrag der Kommission wird mit einem
Amendement Belart, daß im Verlauf des Jahres 1912
auch eine Vorlage auf Bau eines Wohnhauses in? Gheid
für den Pumpwerkmaschinisten auszuarbeiten sei, vom
Gemeinderat zum Beschluß erhoben und der Gemeinde-
Versammlung Bewilligung des erforderlichen Kredits von
Fr, 18,099 für den dritten Pumpensatz beantragt.

Die Erweiterung des Erlenpumpwerkes w Basel
ist voin Regierungsrat gemäß dem vom Sanitätsdepar-
tement vorgelegten Entwurf genehmigt worden,

Wasserversorgung Mimchenstew (Baselland). Die
Erweiterung derselben ist jüngst fertig geworden und in
jeder Hinsicht gelungen. Auch ist dabei ein Fernmelde-
wasserstandanzeiger im Pumpwerk mit Registrierapparat
und Telephon nach dem Wachtlokal durch die Firma
Rittmeyer in Thalwil erstellt worden. Durch diesen

Apparat ist jederzeit in weitester Entfernung des Pump-
iverkes vom Reservoir dessen Wasserstand ganz genau
ersichtlich. Durch ein elektrisches à Läutwerk wird das
Zeichen zur Inbetriebsetzung des Pumpwerkes gegeben.
Da sich zur Zeit viele Gemeinden zur Erstellung von
Pumpiverkanlagen ähnlicher Art entschlossen haben, darf
diese letztere Kontrolloorrichtung des Fernmeldewasser-
standsanzeiger als zuverlässiger Registrier- und Melde-
apparat bestens empfohlen werden. So schreibt die

„Basellandschaftliche Zeitung".
Für die Erstellung einer neuen Schießanlage in

Berneck (St, Gallen) liegt eine Kostenberechnung von
Fr. 32,999 vor. Man erwartet, daß die Gemeinde mit
einer Subvention von Fr, 29,999 einspringe, so daß die
drei Schützenvereine zusammen noch Fr. 12,099 zu decken

hätten.

Die Stadt Zürich und das neue kantonale Bau-
gesetz. Die offizielle „Vernehmlassung" des Stadtrates
Zürich zum Vorentwurf des neuen Baugesetzes für den
Kanton Zürich ist erschienen. Der Stadtrat nimmt darin
im einzelnen Stellung zu dem Entwurf, indem er, wo
es ihm nötig erscheint, vom Standpunkt der städtischen
Interessen aus Kritik an den Bestimmungen desselben
übt und gleichzeitig Gegenvorschläge macht. Wir werden
darauf zurückkommen,

Kurs für autogene Metallbearbeitung in Zürich.
(Korr.) Der Schweiz, Acetylen - Verein veranstaltet
in der Zeit vom 23, Oktober bis zum 11, November
d-I, in Zürich, Hardtstraße 219 (in der ehem. Ma-
schinenfabrik St, Georgen) einen Kurs für autogene
Metallbearbeitung. Um seinen Mitgliedern und
sonstigen Freunden auch etwas Solides und Zweck-
mäßiges bieten zu können, hat der Verein die bekannte
Autorität auf den? Gebiete, Herrn Ingenieur Theo
Kautny von Cöln (Rhein) für die Durchführung des
Kurses gewonnen. Herr Kautny hat sich als Leiter der
staatlichen Unterrichtskurse für autogene Metallbearbeitung
an der Königl, Maschinenbauschule in Cöln den Ruf er-
worden, einer der gediegensten Lehrer in seinem Fach
Zu sein.

Der Kurs besteht aus einem H au p t kurs und einem
Bor- und Nachkurs, Während in dem Hauptkurs
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vormittags Vorträge gehalten und am Nachmittag
praktische Arbeite» ausgeführt werden, soll der Vor- und
Nachkurs lediglich der Routine des Verfahrens oder der
Einarbeitung auf bestimmte Fabrikationsmethoden ge-
widmet sein. Hieraus ergibt sich, daß der Hauptkurs
mehr von Betriebs-Jngenieuren, Technikern, Schlosser-
meistern, Werkmeistern usw. besucht wird, der praktische
Arbeiter aber mit einer Kursdauer von 3 Wochen zu
rechnen hat. — Die Taxen sind für die Vereinsmitglieder
wie folgt festgesetzt: Fr. 39.— für den Hauptkurs und
je Fr, 19.— für den Vor- und Nachkurs, Nichtmit-
glieder zahlen die doppelten Taxen. Anmeldungen
nilnmt bis zum 18. er, die Geschäftsstelle des
Schweiz. Acet y lenvereins, Basel, Birsigstr.121
entgegen, Da die Einführung der autogenen Metallbe-
arbeitung billigere und einfachere Fabrikationsmethoden
gezeitigt hat, so sollte unsere heimische Industrie mehr
Gebrauch von ihr machen, um der ausländischen Kon-
kurrenz wirksamer begegnen zu können. Aus diesem
Grunde wünschen wir dem Kurs einen guten Verlauf
unter zahlreicher Beteiligung.

Ueber die Gründung einer Handwerkerschule im
aargsuischen Seetal referierte in Se en g en in der
Versammlung des Handwerker- und Gewerbevereins See-
tal, Herr Meyer-Zschokke, Direktor des aargauischen Ge-
werbemuseums. Er legte dar, daß der Gewerbestand im
Konkurrenzkampf nur bestehen und sich fortentwickeln
könne mit gut geschultem, theoretisch und prakiisch gebil-
detem Arbeitermaterial, Es wäre an der Zeit, daß auch
das Seetal einer Handwerkerschule teilhaftig ivürde, umso-
mehr, da Bund und Kanton so namhafte Unterstützung
gewähren, daß für eine solche Schule auf freiwilligem
Wege jährlich nur etwa eine Summe von 499 Fr, aufzu-
bringen wäre. Als Sitz der Schule ist Seengen vorge-
sehen, da es günstig liegt und über die nötigen Lokale
verfügt. Es wurde eine Kommission von sieben Mit-
gliedern bestellt.

M« à Praxis. — M Sie Praxis.
dlL, Verkaufs-, Tausch- u«d Arbeitsgesuchc werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

?rsgêR.
8.?7. Wer liefert buchene Tischfüße, zugeschnitten? Bedarf

zirka 800 Stück in diversen Dicken von 6—8 ow, Offerten mit
Preisanaabe unter Chiffre ff 8Z7 an die Expd,

828. Wer ist Fabrikant von hölzernen Scherentüren in
allen Holzarten und in nur bester Ausführung? Offerten unter

Dàà tz (ie. Ziel
Màmà A»Ä xsZ'ÂAà
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